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Allgemeine Lieferbedingungen

§ 1 

Geltung der Bedingungen 

(1) 

Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Verkäufe, Lieferungen und 
sonstigen Leistungen einschließlich Beratungs- und Schulungsleitungen der Ineltek 
GmbH (nachfolgend Verwender). Diese gelten somit auch für alle künftigen 
Geschäftsbeziehungen gemäß § 305 Abs. 3 BGB n.F., auch wenn sie nicht nochmals 
ausdrücklich vereinbart werden. Spätestens mit der Entgegennahme der Ware oder 
Leistung gelten diese Bedingungen als angenommen. 

(2) 

Allgemeine Geschäftsbedingungen  des Kunden gelten nur, soweit sie vom Verwender 
ausdrücklich schriftlich anerkannt worden sind. Auf diese Schriftform kann nur durch 
eine schriftliche Vereinbarung verzichtet werden. Widerspricht der Verwender den 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Kunden nicht ausdrücklich, bedeutet dies kein 
Einverständnis mit diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen.  

(3) 

Alle Vereinbarungen, die zwischen dem Verkäufer und dem Käufer zwecks Ausführung 
dieses Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niederzulegen. 
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(4) 

Diese Geschäftsbedingungen gelten nicht im Verhältnis zu Verbrauchern im Sinne des 
§ 474 BGB n.F., sofern sie die gesetzlichen Regelungen der §§ 433-435, 437, 439-443 
und 474-479 BGB n.F. einschränken. Dies gilt nicht für Schadensersatzansprüche. An 
die Stelle der Geschäftsbedingungen treten in einem solchen Fall die gesetzlichen 
Regeln. 

§ 2 

Angebote 

(1) 

Die Angebote des Verkäufers sind bis zur schriftlichen Auftragsbestätigung freibleibend 
und unverbindlich, soweit im Angebot nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt wird. 
Nach einem Angebot des Verwenders kommt ein Vertrag erst durch schriftliche 
Bestätigung des Verwenders zustande. Die Änderung einer verbindlichen Liefer- oder 
Leistungsbeschreibung wird ebenfalls erst mit schriftlicher Bestätigung des Verwenders 
wirksam. Geringfügige, den Vertragszweck nicht gefährdende und technisch bedingte 
Abweichungen vom Angebot behält sich der Verwender auch nach Bestätigung des 
Auftrages vor. 

(2) 

Preisangaben gelten nur bei vollständiger Auftragserteilung und Auftragsausführung. 
Bei Farbabbildungen sind Abweichungen möglich. 

(3) Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Gewichte oder sonstige Leistungsdaten sind nur 
verbindlich, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wird.  

(4) 

Zusicherungen, Nebenabreden, Änderungen und Ergänzungen der Lieferungen und 
Leistungen des Verwenders bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen Bestätigung 
des Verwenders. 

(5) 

Die Angestellten des Verwenders sind nicht befugt, mündliche Nebenabreden zu treffen 
oder mündliche Zusicherungen zu geben, die über den Inhalt des schriftlichen Vertrags 
hinausgehen. 
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(6) 

Mündliche Angaben, Produktbeschreibungen, Leistungsangaben o.Ä. stellen keine 
Zusicherung dar. In Prospekten oder ähnlichen Unterlagen enthaltene 
produktbeschreibende Angaben sind nicht verbindlich. 

§ 3 

Mitwirkungspflichten des Kunden 

(1) 

Der Kunde hat dem Verwender alle für die Vertragsdurchführung erforderlichen 
Unterlagen und Informationen richtig, vollständig und rechtzeitig zur Verfügung zu 
stellen. Macht der Kunde die erforderlichen Angaben nicht, wird der Verwender ihn 
hierzu schriftlich auffordern und ihm eine angemessene Nachfrist setzen. Nach Ablauf 
dieser Nachfrist ist der Verwender berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Bereits 
erbrachte Arbeitsleistungen des Verwenders sind zu vergüten. 

(2) 

Ist der Verwender zu Arbeiten in den Räumen des Kunden oder vom Kunden 
bereitzustellenden Räumen verpflichtet, hat der Kunde dafür Sorge zu tragen, dass den 
Mitarbeitern des Verwenders der Zutritt ermöglicht wird und jegliche Voraussetzungen 
für die Durchführung des Vertrages geschaffen sind. Wird diese Verpflichtung vom 
Kunden nicht eingehalten, hat der Kunde dem Verwender entstehende Mehrkosten zu 
ersetzen. Die Pflicht zur Mitwirkung ist eine Hauptpflicht des Kunden. 

§ 4 

Preise und Zahlungsbedingungen 

(1) 

Die Preise sowie die Vergütung der Leistungen des Verwenders und eventuell 
anfallende Nebenkosten berechnen sich nach der zum Zeitpunkt des  
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Vertragsabschlusses gültigen Preisliste des Verwenders oder einem ausdrücklich 

hiervon abweichenden schriftlichen Angebot des Verwenders. Alle Preise verstehen 
sich, sofern im Angebot nicht anders angegeben, als Nettopreise in Euro ab Sitz des 
Verwenders ohne Versandkosten, Verpackung, Versicherung, Zölle, 
Einfuhrumsatzsteuern oder sonstigen Nebenleistungen. 

(2) 

Soweit nicht anders angegeben, hält sich der Verwender an die in seinen Angeboten 
enthaltenen Preise 30 Tage ab deren Datum gebunden. Maßgebend sind ansonsten die 
in der Auftrags-bestätigung des Verwenders genannten Preise zuzüglich der jeweiligen 
gesetzlichen Umsatzsteuer. Zusätzliche Lieferungen und Leistungen werden gesondert 
berechnet. 

(3) 

Wird bei Abruf oder Terminaufträgen innerhalb des vereinbarten Zeitraumes nur ein Teil 
der vereinbarten Menge abgenommen, ist der Verwender berechtigt, nach seiner Wahl 
entweder für den gelieferten Teil den für die Losgröße geltenden Preis zu berechnen 
oder die noch nicht abgerufene Menge zu liefern und zu berechnen. 

(4) 

Soweit der Verkäufer bereit ist, die Ware an anderen Orten auszuliefern, hat der Käufer 
die Kosten für Transport, Verpackung und Versicherung zu tragen.  

(5) 

Für Auslandsbestellungen gelten gesonderte Konditionen. Diese richten sich nach 
Gewicht, Versandart und Zielland sowie den dort geltenden Bestimmungen für  Zoll- 
und Einfuhrumsatzsteuer. Die Preise verstehen sich, sofern im Angebot nicht anders 
angegeben, als Nettopreise in Euro ab Sitz des Verwenders ohne Versandkosten, 
Verpackung, Versicherung, Zölle, Einfuhrumsatzsteuern oder sonstigen 
Nebenleistungen. 

(6) 

Ist eine Lieferzeit von vier Monaten oder länger, gerechnet vom Vertragsschluss, 
vereinbart, behält sich der Verwender die Erhöhung seiner Preise wegen einer 
Erhöhung der eigenen Bezugspreise und/oder Lohn- und Produktionskosten vor. Im 
Falle einer solchen Erhöhung wird der Verwender die preiserhöhenden Faktoren in der 
Rechnung ausweisen. 
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(7) 

Die vorgenannte Regelung findet im Rahmen von Dauerschuldverhältnissen keine 
Anwendung. 

(8) 

Im Falle der Erhöhung der Beschaffungskosten oder sonstigen kaufpreisrelevanter 
Kosten behält sich der Verwender das Recht zur entsprechenden Preiserhöhung vor. 

§ 5 

Durchführung des Vertrages 

(1) 

Liefertermine oder –fristen sind unverbindlich, es sei denn, sie werden ausdrücklich 
schriftlich als verbindlich vereinbart. Vereinbarte Liefertermine gelten als eingehalten, 
wenn die Ware zum vereinbarten Liefertermin der Transportperson übergeben wurde. 
Der Verwender meldet dem Kunden auf Wunsch die Versandbereitschaft der Ware. 
Sollten die Bearbeitungs-, Liefertermine oder –fristen erheblich abweichen, wird der 
Verwender den Kunden unverzüglich benachrichtigen. 

(2) 
Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt und aufgrund von 
Ereignissen, die dem Verwender die Lieferung nicht nur vorübergehend wesentlich 
erschweren oder unmöglich machen – hierzu gehören insbesondere Energiemangel, 
Verkehrsstörungen, Streik, Aussperrung, behördliche Anordnungen usw., auch wenn 
sie bei Lieferanten des Verwenders oder deren Unterlieferanten eintreten -, hat der 
Verwender auch bei verbindlich vereinbarten Fristen und Terminen nicht zu vertreten. 
Sie berechtigen den Verwender,  die Lieferung bzw. Leistung um die Dauer der 
Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben oder wegen 
des noch nicht erfüllten Teils ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten. Dies gilt 
auch dann, wenn die vorgenannten unvorhersehbaren Ereignisse während eines 
bereits eingetretenen Verzuges auftreten. Verlängert wird auch eine in diesem Falle 
evtl. vom Kunden gesetzte Nachfrist um die Dauer des unvorhergesehenen 
Ereignisses. Der Verwender wird den Kunden über den Eintritt einer 
solchen Verzögerung unverzüglich unterrichten. Verlängert sich die Lieferzeit oder wird 
der Verwender von seiner Verpflichtung frei, so kann der Kunde hieraus keine 
Schadensersatzansprüche herleiten. 
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(3) 
Der Kunde kann vom Vertrag nur zurücktreten, wen er den Verwender nach Ablauf der 
verlängerten Frist schriftlich eine angemessene Nachfrist setzt. Der Rücktritt hat 
schriftlich zu erfolgen, wenn der Verwender nicht innerhalb der Nachfrist erfüllt. 
Schadensersatzansprüche des Kunden bestimmen sich nach § 10 dieser 
Bestimmungen. 

(4) 
Der Verwender ist zu Teillieferungen und Teilleistungen berechtigt, soweit diese 
geschlossene und für den Kunden nutzbare Teile des Vertragsgegenstandes darstellen. 

(5) 
Nachträgliche Wünsche des Kunden nach Änderungen oder Ergänzungen der 
Leistungen oder Lieferungen verlängernd die Lieferzeit in angemessenem Umfang.  

(6) 
Die Einhaltung der Liefer- und Leistungsverpflichtungen des Verwenders setzt die 
rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Kunden voraus. Ist 
der Kunde mit der Bezahlung einer früheren Leistung in Verzug, ist der Verwender 
berechtigt, Lieferungen zurückzuhalten, ohne zum Ersatz eines etwa entstehenden 
Schadens verpflichtet zu sein. 

(7) 
Kommt der Kunde in Annahmeverzug, so ist der Verwender berechtigt, Ersatz des ihm 
entstehenden Schadens zu verlangen; mit Eintritt des Annahmeverzugs geht die Gefahr 
der zufälligen Verschlechterung und des zufälligen Untergangs auf den Käufer über. 

(8) 
Wird der Verwender trotz sorgfältiger Auswahl von seinem Zulieferer selbst (endgültig) 
nicht beliefert, wird der Verwender von seiner Leistungspflicht befreit, wenn er dem 
Kunden die Nichtbelieferung anzeigt und, soweit zulässig, die Abtretung der ihm gegen 
den Zulieferer zustehenden Ansprüche an den Kunden anbietet. Bei der Auswahl der 
Zulieferer haftet der Verwender nicht für leicht fahrlässiges Auswahlverschulden. 

§ 6 
Zahlung 

(1) 
Es gelten die vereinbarten Liefer- und Zahlungsbedingungen. Neukunden werden 
grundsätzlich nur gegen Nachnahme beliefert. Der Verwender behält sich vor, in 
Ausnahmefällen die Lieferung von sofortiger Zahlung abhängig zu machen. 
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(2) 
Rechnungen des Verwenders sind, soweit nicht anderes vereinbart ist, innerhalb von 14 
Tagen nach Ausstellung der Rechnung rein netto, ohne Skonti oder sonstige Abzüge zu 
bezahlen. Die Annahme von Schecks oder Wechseln erfolgt in jedem Fall nur 
zahlungshalber. Der Verwender ist berechtigt, alle anfallenden Einzugsspesen dem 
Kunden in Rechnung zu stellen. Eine diesbezügliche Rechnung ist sofort fällig. Es 
besteht keine Verpflichtung des Verwenders, Schecks oder Wechsel anzunehmen.  

(3) 
Zahlungen des Kunden werden zunächst auf entstandene Mahnkosten, Zinsen und 
dann auf die älteste Schuld angerechnet. Der Verwender ist berechtigt, 
Vorauszahlungen oder Sicherheits-leistung zu verlangen bzw. sämtliche Ansprüche aus 
der Geschäftsverbindung sofort fällig zu stellen, wenn eine wesentliche 
Verschlechterung in der Kreditwürdigkeit des Kunden eintritt oder dieser sich im 
Zahlungsverzug befindet. Dies gilt nicht bei Zahlungsverzug hinsichtlich einer im 
Verhältnis zum Auftragsvolumen mit dem jeweiligen Kunden geringfügigen Forderung. 

(4) 
Bei Zahlungsverzug des Kunden kann der Verwender Zinsen in Höhe von 5 
Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank 
verlangen. Ist der Kunde Unternehmer im Sinne von § 14 BGB, erhöht sich der Zinssatz 
auf 8 Prozentpunkte. Die Geltendmachung eines tatsächlich höheren Verzugsschadens 
bleibt vorbehalten. 

(5) 
Der Kunde kann mit einer Gegenforderung nur aufrechnen oder ein 
Zurückbehaltungsrecht geltend machen, wenn die Gegenforderung unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt ist.  

§ 7 
Gefahrübergang 

(1) 
Die Verpackung erfolgt nach fach- und handelsüblichen Gesichtspunkten. 
Sonderverpackung und Ersatzverpackung werden zum Selbstkostenpreis berechnet. 

(2) 
Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung „ab Werk“ 
vereinbart. Das Risiko der Beschädigung oder des Verlustes der Ware geht, soweit die  
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Ware in den Geschäftsräumen des Verwenders ausgeliefert wird, in dem Zeitpunkt auf 
den Kunden über, in dem der Verwender den Kunden darüber informiert, dass die Ware 
zur Abholung bereit steht. 

(3) 
Beim Versendungskauf geht die Gefahr auf den Kunden über, sobald die Sendung an 
die den Transport ausführende Person, deren Beauftragten oder anderer Personen, die 
von dem Verwender benannt sind, übergeben worden ist oder zwecks Versendung das 
Lager des Verwenders verlassen hat. Wird der Versand auf Wunsch des Kunden 
verzögert, geht die Gefahr mit der Meldung der Versandbereitschaft auf ihn über. Ist der 
Kunde Verbraucher im Sinne des § 13 BGB, geht die Gefahr auch im Falle des 
Versendungskaufes erst mit der Übergabe an ihn über. 

(4) 
Befindet sich der Kunde in Annahmeverzug, geht die Gefahr in dem Zeitpunkt auf den 
Kunden über, in dem der Verwender die Übergabe anbietet. 

(5) 
Der Versand erfolgt unversichert, es sei denn, der Kunde versichert die Sendung auf 
seine Kosten gegen Transportschäden. 

(6) 
Kann eine vereinbarte Leistung aufgrund von Umständen, die der Kunde zu vertreten 
hat, nicht zum vereinbarten Termin erfolgen, geht die Gefahr in dem Zeitpunkt auf den 
Kunden über, in dem ihm die Anzeige über die Lieferbereitschaft zugegangen ist. 
Etwaige Lagerkosten trägt der Kunde. 

§ 8 
Annahmeverweigerung 

Bei Annahmeverweigerung der Lieferung ohne vorherige schriftliche Stornierung des 
Auftrages berechnet der Verwender einen Kostenanteil  

- Im Falle eines Kaufvertrages in Höhe von 200,00 € 
- Im Falle eines Werkvertrages die angefallenen Aufarbeitungskosten. 
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§ 9 
Eigentumsvorbehalt 

(1) 
Ungeachtet der Lieferung und des Gefahrenüberganges oder anderer Bestimmungen 
dieser Lieferbedingungen, erfolgen Lieferungen des Verwenders unter 
Eigentumsvorbehalt. Der Eigentumsübergang findet erst mit Erfüllung sämtlicher, auch 
künftig entstehender Forderungen gegen den Kunden, gleich aus welchem 
Rechtsgrund (Wechsel, Scheck, Abtretung, Bürgschaft, Schadenersatz u.A.) statt. Der 
Verwender hat das Recht, die Ware zurückzufordern, anderweitig zu veräußern oder 
sonst wie darüber zu verfügen, solange der Kaufpreis nicht vollständig bezahlt ist.  

(2) 
Bei Verträgen mit Kunden, die diese in Ausübung ihrer gewerblichen oder 
selbstständigen beruflichen Tätigkeit abschließen sowie Verträgen mit einer juristischen 
Person des öffentlichen Rechts oder einem öffentlich-rechtlichen Sondervermögen 
bleiben die gelieferten Waren bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher Forderungen 
aus der Geschäftsverbindung mit dem Kunden Eigentum des Verwenders. Dies gilt 
auch dann, wenn der Verwender einzelne oder sämtliche Rechnungen in eine laufende 
Rechnung aufgenommen hat und der Saldo gezogen und anerkannt ist. Im Verhältnis 
zu diesem Kunden gilt ein Herausgabeverlangen nicht als Rücktritt vom Vertrag. 

(3) 
Vor dem Übergang des Eigentums ist die Verpfändung oder Sicherungsübereignung 
der gelieferten Gegenstände untersagt. Eine Weiterveräußerung ist nur im Rahmen 
eines ordnungsgemäßen Geschäftsganges gestattet. Für den Fall der 
Weiterveräußerung tritt der Kunde bereits jetzt seine Kaufpreisforderung gegen den 
Erwerber in Höhe des Kaufpreises mit dem Verwender an diesen ab. Der Verwender 
nimmt diese Abtretung an. Der Kunde ist ermächtigt, die Forderung bis zum Widerruf 
durch oder Einstellung seiner Zahlungen an den Verwender für dessen Rechnung 
einzuziehen. Wird Vorbehaltsware im Zusammenhang mit Waren oder Gegenständen, 
die im Eigentum Dritter stehen, weiterveräußert, gilt die Forderung gegen den 
Abnehmer in Höhe des zwischen dem Verwender und dem Kunden vereinbarten 
Kaufpreises als abgetreten. Werden unter Eigentumsvorbehalt stehende Gegenstände 
gepfändet, hat der Kunde dies dem Verwender unverzüglich mitzuteilen und gleichfalls 
unverzüglich dem Pfandgläubiger Mitteilung vom Eigentumsvorbehalt zu machen.  

(4) 
Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auch auf die durch Verarbeitung, Vermischung 
oder Verbindung der Waren des Verwenders entstehenden Erzeugnisse. Die Be- oder 
Verarbeitung von Waren erfolgt stets für den Verwender in dessen Auftrag, jedoch ohne  
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diesen zu verpflichten. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit 
Waren Dritter deren Eigentumsvorbehalt bestehen, erwirbt der Verwender Miteigentum 
im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert, der 
übrigen verarbeiteten Waren zur Zeit der Verarbeitung. Werden Waren des Verwenders 
mit anderen Sachen verbunden, welche im Verhältnis zu den Waren des Verwenders 
die Hauptsache darstellen, überträgt der Kunde dem Verwender das Miteigentum an 
der neu entstandenen Sache, soweit er der Eigentümer ist. Die hiernach entstehenden 
Eigentumsrechte gelten als Vorbehaltsware im Sinne dieser Verkaufs- und 
Lieferbedingungen. 

(5) 
Ist der Kunde mit einer Zahlung ganz oder teilweise in Verzug, stellt er seine Zahlung 
ein oder ergeben sich sonst berechtigte Zweifel an seiner Zahlungsfähigkeit oder 
Kreditwürdigkeit, so ist er auch im ordnungsgemäßen Geschäftsgang nicht mehr 
berechtigt, über die Gegenstände zu verfügen. Der Verwender ist dann berechtigt, 
Auskunft über die Warenempfänger und Vorlage von Unterlagen zu verlangen, diese 
vom Übergang der Forderung an den Verwender schriftlich zu benachrichtigen und die 
Forderung des Kunden gegen die Warenempfänger einzuziehen.  

§ 10 
Gewährleistung 

(1) 
Der Verwender gewährleistet, dass die gelieferten Waren bei Gefahrübergang die 
vereinbarte Beschaffenheit haben oder, soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart ist, 
sich für die nach dem Vertrag vorausgesetzte Verwender eignen. Ist auch eine solche 
Verwendung nicht vereinbart, wird gewährleistet, dass sich die gelieferten Waren für die 
gewöhnliche Verwendung eignen und eine Beschaffenheit aufweisen, die bei Waren der 
gleichen Art üblich sind und die der Kunde nach der Art der Waren erwarten kann. 

(2) 
Entsprechen die gelieferten Waren bei Gefahrübertragung nicht dieser Gewährleistung, 
so kann der Kunde nach Wahl des Verwenders zunächst Mängelbeseitigung oder  
Lieferung einer mangelfreien Sache verlangen. Kommt der Verwender dieser Pflicht 
binnen einer angemessenen Frist nicht nach, kann der Kunde nach seiner Wahl vom 
Vertrag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. Ersatz für vergebliche Aufwendungen 
kann der Kunde nicht verlangen.  



INELTEK Gesellschaft für Industrieelektronik mbH, Hauptstr. 45, 89522 Heidenheim, Tel. 07321-9385-0, Fax 

07321-9385-95 Bankverbindung: Heidenheimer Volksbank (BLZ 632 90110) 111 885 000 GmbH: Sitz Heidenheim 

- AG Heidenheim HRB 681 Geschäftsführer: Dipl.-Wirt-Ing. (FH) Bernhard Sonnentag  

Seite 11 von 16 

(3) 
Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der 
vereinbarten Beschaffenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, 
bei natürlicher Abnutzung oder Schäden, die nach dem Gefahrübergang in Folge 
fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter 
Betriebsmittel oder aufgrund besonderer äußerer Einflüsse entstehen, die nach dem 
Vertrag nicht vorausgesetzt sind, sowie bei nicht reproduzierbaren Softwarefehlern. 
Werden vom Kunden oder von Dritten unsachgemäß Änderungen oder 
Instandsetzungsarbeiten vorgenommen, so bestehen für diese und die daraus 
entstehenden Folgen ebenfalls Mängelansprüche. 

(4) 
Die Gewährleistungsansprüche verjähren innerhalb eines Jahres seit der Ablieferung 
der Ware. 

(5) 
Ist der Kunde Verbraucher im Sinne von § 13 BGB, gelten die Ziffern 10.2 und 10.3 mit 
folgenden Abweichungen: 

- die Art der Nacherfüllung ist vom Kunden zu bestimmen 
- die Gewährleistungsansprüche verjähren in zwei Jahren 

(6) 
Ist der Kunde Kaufmann, setzen seine Gewährleistungsansprüche die Erfüllung der 
Rügepflicht gemäß § 377 HGB voraus. 

(7) 
Erbringt der Verwender eine mangelhafte Reparaturleistung, kann der Kunde zunächst 
nur Nacherfüllung verlangen, die nach Wahl des Verwenders in der Mängelbeseitigung 
oder in der Herstellung eines neuen Werkes besteht.

(8) 
Kommt der Verwender dieser Pflicht binnen einer angemessenen Frist nicht nach, kann 
der Kunde den Mangel selbst beseitigen und Ersatz der erforderlichen Aufwendungen 
verlangen, vom Vertrag zurücktreten oder die Verfügung mindern. 

§ 11 
Selbstbelieferungsvorbehalt 
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Hat der Verwender zum Zeitpunkt der schriftlichen Auftragsbestätigung bei einem 
Lieferanten Waren oder Materialien bestellt und soll aus dieser Bestellung die 
Weiterbelieferung an bzw. die Verarbeitung für den Kunden erfolgen, kann der 
Verwender vom Vertrag zurücktreten, wenn er seinerseits nicht oder nicht richtig 
beliefert wurde. Dieses Rücktrittsrecht besteht nicht, wenn dem Verwender hinsichtlich 
der Auswahl des Lieferanten ein Verschulden zur Last fällt. 

§ 12 
Werkunternehmerpfandrecht 

(1) 
Der Verwender hat für seine Forderungen aus dem Vertrag ein Pfandrecht an den von 
ihm hergestellten oder ausgebesserten beweglichen Sachen des Kunden, wenn diese 
bei der Herstellung oder zum Zwecke der Bearbeitung in seinen Besitz gelangt sind.  

(2) 
Übergibt der Kunde dem Verwender einen unter Eigentumsvorbehalt erworbenen 
Gegenstand, so entsteht das Unternehmerpfandrecht am 
Eigentumsanwartsschaftsrecht des Kunden. 

(3) 
Gehört der dem Verwender übergebene Gegenstand nicht dem Kunden, hat der 
Verwender gegenüber dem Kunden den Kaufpreis- bzw. Vergütungsanspruch, fällig bei 
Abnahme. Bezahlt der Kunde nicht, hat der Verwender ein Zurückbehaltungsrecht 
gemäß § 273 BGB. Gegenüber dem Eigentümer hat der Verwender die Ansprüche aus 
den §§ 994 ff BGB. 

§ 13 
Haftung 

(1) 
Der Verwender haftet für die Verletzung vertragswesentlicher Pflichten auch bei 
einfacher Fahrlässigkeit, wobei die Haftung des Verwenders auf den typischen und 
vorhersehbaren Schaden begrenzt ist. Vertragsstrafen, die der Kunde gegenüber 
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Dritten versprochen hat, gehören nur dann zum vorhersehbaren Schaden, wenn der 
Kunde den Verwender über die Möglichkeit und Höhe einer solchen Vertragsstrafe 
rechtzeitig aufgeklärt hat. 

(2) 
Der Verwender haftet ebenfalls uneingeschränkt im Falle der Arglist und bei der 
Übernahme einer Garantie. 

(3) 
Unbeschränkt ist die Haftung des Verwenders ferner für Schäden aus der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer fahrlässigen 
Pflichtverletzung des Verwenders oder einer vorsätzlichen oder fahrlässigen 
Pflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen des Verwenders 
beruhen. Gleiches gilt für sonstige Schäden, die au einer grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung des Verwenders oder auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen des Verwenders 
beruhen.  

(4) 
In jedem Fall unberührt bleiben die Haftung des Verwenders nach dem 
Produkthaftungsgesetz und sonstige Ansprüche aus Produzentenhaftung.  

(5) 
Im übrigen sind Schadensersatzansprüche gegen den Verwender und gegen dessen 
Erfüllungs- bzw. Verrichtungsgehilfen wegen einer Pflichtverletzung aus unerlaubter 
Handlung ausgeschlossen.  

§ 14 
Instandsetzungen 

Ein Instandsetzung erfolgt ohne Gewähr, wenn kein Mängelbericht vorliegt. 

§ 15 
Warenkennzeichnung, Schutzrechte 
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(1) 
Eine Veränderung der Waren des Verwenders und jede Sonderstempelung, die als 
Ursprungskennzeichen des Kunden oder eines Dritten gelten oder den Anschein 
erwecken könnte, dass es sich um ein Sondererzeugnis handelt, sind unzulässig. 

(2) 
Der Verwender übernimmt keine Haftung dafür, dass die Anwendung der verkauften 
Ware nicht in die Schutzrechte Dritter eingreift. 

(3) 
Bei nach Angabe von Kunden gefertigter Ware übernimmt der Verwender keine Haftung 
dafür, dass fremde Schutzrechte nicht verletzt werden; dies gilt auch dann, wenn der 
Verwender an der Entwicklung mitgewirkt oder die Ware nach Angaben des Kunden 
entwickelt hat.  

§ 16 
Fernabsatzverträge 

(1) 
Ist der Kunde Verbraucher im Sinne von § 13 BGB und kommt ein Vertrag über die 
Lieferung von Waren unter ausschließlicher Verwendung von 
Fernkommunikationsmitteln, d.h. Kommunikati-onsmitteln, die zur Anbahnung oder zum 
Abschluss eines Vertrages ohne gleichzeitige körperliche Anwesenheit der  
Vertragsparteien eingesetzt werden können, zustande, gilt ergänzend folgendes: 

Der Kunde kann seine Willenserklärung, gerichtet auf den Abschluss des Vertrages 
binnen zwei Wochen gegenüber dem Verwender widerrufen. Der Widerruf muss keine 
Begründung enthalten und ist in Textform oder durch Rücksendung der Sache zu 
erklären. Die Widerrufsfrist beginnt bei Lieferung von Waren nicht vor dem Tag ihres 
Eingangs beim Empfänger. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung . Der 
Widerruf ist gegenüber der INELTEK GmbH zu erklären. 

§ 17 

Weiterverkauf / Export /Ausfuhrkontrolle 
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Sämtliche durch den Verwender gelieferten Waren sind zum Verbleib in dem mit dem 
Kunden vereinbarten Lieferungsland bestimmt. Der Kunde verpflichtet sich zu beachten, 
dass die Wiederausfuhr dieser Waren den Außenwirtschaftsgesetzen der 
Bundesrepublik Deutschland bzw. des Lieferungslandes und ggf. des Ursprungslandes 
des Produktes unterliegt und danach für ihn genehmigungspflichtig sein kann. Es 
obliegt dem Kunden, sich über das im Einzelfall maßgebliche Außenwirtschaftsrecht zu 
informieren und ggf. entsprechende Genehmigungen selbst zu beantragen und zu 
erwirken. 

§ 18 
Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand 

(1) 
Der Kunde darf die aus dem Vertrag resultierenden Rechte und Pflichten nur mit 
vorheriger schriftlicher Zustimmung des Verwenders auf Dritte übertragen. 

(2) 
Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen 
Verwender und Kunden gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

(3) 
Erfüllungsort sind die Geschäftsräume des Verwenders. 

(4)  
Soweit der Käufer Vollkaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches, juristische Person 
des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, ist 
ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder 
mittelbar ergebenden Streitigkeiten der Geschäftssitz des Verwenders. 

§ 19 
Salvatorische Klausel 

Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen oder eine Bestimmung  im 
Rahmen sonstiger Vereinbarungen unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die  
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Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht berührt. Diese 
Geschäftsbedingungen sollen bei etwaigen Lücken, Unklarheiten oder Veränderungen 
in ihren Grundlagen so ausgelegt werden, wie es dem Sinn der Gesamtvereinbarungen 
entspricht. Sollte eine Vereinbarung unwirksam sein oder werden, so ist sie durch eine 
wirksame Vereinbarung zu ersetzen, die dem Sinn und Zweck der weggefallenen 
Vereinbarung möglichst nahe kommt. 

Abweichung der Bedingungen bedürfen der Schriftform. 

Ineltek GmbH 
89522 Heidenheim 


